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Verkehrte Welt

Die Radionovela zeigt auf unterhaltende Art auf, welche Herausforderungen es gibt,  
wenn man neu in der Schweiz Fuss fassen will: Fünf Leute aus unterschiedlichen Ländern 
treffen im Crashkurs zusammen. Das vorliegende Arbeitsblatt ist eine Begleitung zur 
Radionovela und gibt Anregungen und Ideen für den Gebrauch im Kurswesen.  
Die Audiodateien dazu stehen unter www.crashkurs-schweiz.ch kostenlos zur Verfügung. 
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TEXTVERSTÄNDNIS

Die Gruppe hört gemeinsam die Folge an. Falls es Verständnisfragen gibt,  
können diese nun geklärt werden. Was haben die Teilnehmenden nicht  
verstanden? Nun hört die Gruppe die Folge noch einmal und beantwortet  
folgende Fragen: 

1.	 Warum hat Herr Müller etwas gegen die Integrationsmassnahmen? 

2.	 Was stört Herr Müller an Maida? 

3.	 Für was muss Uday einen Kredit aufnehmen? 

4.	 Was sollte Juans Neffe werden?

5.	 Was soll verkehrt sein an dieser Welt? 

DISKUSSION

Sie besuchen zur Zeit einen Integrationskurs. Habt ihr schon andere Kurse 
besucht? Was haben diese gebracht? Was bringt der jetzige Kurs? Welche 
Vorteile hat es an einer Integrationsmassnahme teil zu nehmen?  
 

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössische Kommission für Migrationsfragen EKM

Die Radionovela Crashkurs Schweiz und 
die begleitenden Kursunterlagen wurden 
mit freundlicher Unterstützung realisiert:
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SCHREIBÜBUNG

Schreiben Sie einen ganzen Satz. Der Satz muss das jeweilige Wort enthalten.

Zeitung –  

Am Wochenende habe ich genug Zeit, um die Zeitung in aller Ruhe zu lesen. 

Deutschkurs – 

verwöhnen –

Kredit – 

auswandern –

WISSENSWERTES

Das Ziel der Integration ist das Zusammenleben der einheimischen und aus-
ländischen Wohnbevölkerung auf der Grundlage der Grundwerte der Bun-
desverfassung und gegenseitiger Achtung und Toleranz. Die Integration soll 
längerfristig und rechtmässig anwesenden Ausländerinnen und Ausländern 
ermöglichen, am wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Leben der Gesell-
schaft teilzuhaben.
www.bfm.admin.ch//bfm/de/home/themen/integration/politik.html
www.kdk.ch/de/themen/zuwanderung-und-integration/auslaenderintegration/
www.integration.zh.ch/internet/justiz_inneres/integration/de/welcome.html 
www.kofi-cosi.ch 
www.migrationszeitung.ch 
www.migraweb.ch

ROLLENSPIEL

Sie möchten gerne dem Hund ihres Nachbarns ein Guetzli anbieten. Der 
Nachbar muss natürlich damit einverstanden sein. Wie könnte der Dialog 
dazu tönen? Immer zwei aus der Gruppe schreiben zusammen einen Diao-
log, in dem zwei Personen vorkommen und jede Person abwechslungsweise 
mindestens drei Sätze spricht. Danach wird der Dialog der Gruppe vorge-
spielt.


